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Von Blumen werden angeführt : Küchenſchellen am ſüdlichen

Abhange , nahe bei der oberſten Mühle und nach Nächſtenbach zu ;

gewimperte Gentiane oberhalb vom Hubberge , bei den jungen

Tannenwäldchen ; Maiblumen , Waldvergißmeinnicht , Waldmeiſter ,

häufig ; Tofjeldie am Wege von der Schwabsluſt nach der oberſten

Mühle u. ſ. w.

Thiere : Wieder Füchſe , Haſen , Mäufe , Eichhörnchen , ſeltener

Rehe ; Droſſeln u. ſ. w. ; Ameiſenlöwen , Heideſchnecke , Steinpicker

( helix lapieida ) am Forſtwege , Vielfraßſchnecke ebenda und unter⸗

halb der ( von den Knaben erbauten , ſogenannten ) Burg .

Aufgabe : Einige ( etwa ſechs ) Pflanzen und Thiere des

Hirſchkopfs mit Angabe des Orts .

Sechsundvierzigſte Stunde .

Wege : Von der ehemaligen Neumaurerspforte bis an die

Schwabsluſt , von da hinunter bis an die oberſte Mühle , geht einer

erſt öſtlich ( rechts iſt Weinberg , links hinunter Steinbrüche ) dann

nördlich ( Hohlweg , Löß ) , krümmt ſich dann rechts , geht immer

noch hinauf ( links Weinberg , rechts Feld ) , felſig ; von der Schwabs⸗

luſt an in den Wald ; im Ganzen nordöſtlich . Ebenſo behandelt

der Nächſtenbacher Weg , der Weg ſüdlich am Hubberge vorbei

u. ſ. w. — Häuſer u. ſ. w. H. v. B. ' s Haus auf dem Hubberge

( achteckig , mit Schieferdach , Fenſter weiß angeſtrichen ) , an der

Südſeite eine Steinbank ; Stufen führen hinauf . Weiter unten

noch ſo ein Häuschen aus Holz , nicht angeſtrichen . Die Burg der

Knaben an der Südweſtſeite , weiter oben , vor einem Tannenwalde :

eine Mauer von Steinen , mit Erde , Moos u. ſ. w. befeſtigt . —

Bank an der Schwabsluſt ; Steine mit der Weinleiter u. ſ. w.

Aufgabe : Gebäude ( u. ſ. w. ) am Hirſchkopf .

Siebenundvierzigſte Stunde .

Noch feſter ſoll ſich der Hirſchkopf einprägen ; man nimmt eine

Vergleichung des Wagenbergs und des Hirſchkopfs vor .

Etwa zuerſt wieder einmal jeden gefragt , worin beide Berge gleich ,

nachher , worin ſie verſchieden ſeien . ( Es giebt alſo jeder Schüler
Ein Kennzeichen an , welches er will . ) — Dann zuerſt : Aehn⸗

lichkeit . Etwa Folgendes : Beide liegen von der Ebene aus an

der Oſtſeite , von Birkenau aus an der Weſtſeite ; beide grenzen an
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Weinheim , die Weſchnitz , ( das Birkenauer Thal, ) Birkenau ; beide

haben gut zwei Stunden im Umfang ; beide gehören zu unſern

höchſten Bergen ; beide haben Vorberge ; beide haben Granit ,

Sandſtein , Löß , ſchwarze Erde , Quarzkryſtalle ; beide haben an der

Weſtſeite Weinberge , oben Wald ; auf beiden leben Füchſe , Rehe ,

Droſſeln u. ſ. w. ; auf beide führen Wege ; von beiden hat man

eine weite Ausſicht .

Nun Unterſchiede . Der W. liegt vom Birkenauer Thale

aus nach S , der H. nach N. , der W. grenzt an Gorrheim , der

H. nicht , der H. grenzt an Nächſtenbach , der W. nicht ; der W. iſt

höher als der H. ; der W. hat einen Rücken , der H. hat zwei

Gipfel ; der W. hat Porphyr , der H. nicht , der H. hat feinen

grauen Sand , der W. nicht ; auf dem H. ſind Steinpicker , auf dem

W. nicht .

Aufgabe : Aehnlichkeit und Unterſchiede des Wagenbergs und

Hirſchkopfs in Lage , Grenzen , Steinen .

Gang auf den Steinbruch ( Judenbuckel ) . Man zeigt beſonders

auch , daß er höher als der Schloßberg iſt .

Achtundvierzigſte Stunde .

Der Geiersberg käme nun an die Reihe . Man nimmt aber

lieber erſt einen ſeiner Vorberge , den Steinbruch oder Juden⸗

buckel . Ihn kann man in einer Stunde fertig bringen . Alſo

Lage : Von hier aus nach S . ; von ihm aus ſind die Weiher nach

O. u. ſ. w.

Grenzen : N. Graf W. ' s Gut ; W. der Weg nach Lützel⸗

ſachſen ; S . ein Hohlweg und der Sattel nach dem Geiersberge

zu, O. Kaſtanienwäldchen . Am tiefſten geht die Grenze in W.

( ghirgends aber ſo tief , als die Grenzen der bisherigen Berge ) ,

am wenigſten tief in SO . Umfang : Weſtgrenze ſieben Minuten

( 700 Schritte ) u. ſ. w. , im Ganzen kaum eine halbe Stunde . —

Nun gezeichnet : Weltgegenden , Straße nach Lützelſachſen , Graf

W. ' s Mauer , Weg zwiſchen dem Steinbruch und dem Kaſtanien⸗

wäldchen , Hohlweg von der Lützelſachſener Straße nach dem Sattel ;

Fläche des Berges ; Tiſch und Bank ; Steinbrüche .

Durchgegangen : Höher als der Schloßberg ; nicht ganz ſo hoch

als der oberſte Theil des Turms der Windeck ; viel niedriger als

der Wagenberg und Hirſchkopf . — Geſtalt : oben eigentlich eine
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